
Isede Kırchliche Infrastruktur ar »EIgeNDaU«

IS6I1 nahm die Ilseder Hutte ihren Betrieb auf und konnte In den folgenden Jahren
deutlich expandıeren. Bald kam ZU uzug »fremder« Arbeiter Aaus anderen Teilen
des Reiches und damıt auch vermehrt katholischer Familien. 1851 gab bereits 16
katholische Familıen, die standıg in Ilsede oder der direkten Umgebung lebten. So
wundert denn auch nicht, dass in den Katholiken der Wunsch nach regelmaisigen
katholischen Gottesdiensten und einer eigenen Kırche oder Kapelle, WI1e€e S1€ AUS

ihrer Heımat dem Eichsfeld oder Westfalen gewohnt 10 erwuchs. Anfang
I8SST ildete siıch daher eın Komıuitee ZAH Bau einer katholischen Kapelle in Isede und
11a erklärte gegenüber dem Bischöflichen Generalvikarıat, dass Man untfe den Ise-
der Katholiken gesammelt habe, eın Grundstück erworben habe und NU.  3 darauf ine

Kapelle erbauen wolle Nur ein Jahr spater die Zahl der Katholiken ın Ilsede lag EL  =D)

bel 160 wurde 15 Maı 1882 der Grundstein gelegt. Miıt finanzieller und MaTte-

rieller Unterstutzung verschiedener katholischer Hılfsvereine und der Hultte wurde die
Kapelle in HUT einjJahriger Bauzeıt VO  : den Gemeindemitgliedern in Eigenarbeit nach
Feierabend erbaut. Dıi1e Zahl der Katholiken ın Ilsede W ar 1U  — auf 214 angestlegen.

Indes Ssorgte die rage der Weihe der fertiggestellten Kapelle für zahlreiche Probleme
und auch mehreren Verzogerungen, konnte S1e 1: Maı 1554 I1  u drei Jahre
nach der Grundsteinlegung erfolgen.

Im September 1554 begann INan ıIn Usede mıt dem Bau eliner katholischen Schule, die
ebenfalls 1n E1ıgeninitiative und nach Feierabend erbaut wurde. Notwendig geworden
War dieser Schritt auf rund der relatiıv hohen Zahl der katholischen Kinder ın Ilsede.
Ferner ging INan, aufgrund des Aufschwungs der Iseder Hutte, VO  — einer weıter stel-

genden Zahl VO  . Katholiken in IUsede aus Bereıts Ende August 1885 konnte INan dem
Generalvikariat mitteilen, dass der Bau des Schulhauses vollendet se1 und INa  . im Herbst
mMıt dem Unterricht beginnen wolle Zeitgleich bat Ial das Generalvikariat erneut

die Gründung einer eigenen Kapellengemeinde. Im Frühjahr 18556 kauften die Ise-
der Katholiken Eerneut eın Stück Land, darauf eiınen eigenen Friedhof anzulegen.

Obwohl durch die posıtıve Entwicklung der Hultte zunehmend mehr Katholiken In
Isede lebten und diese nunmehr neben der Kapelle auch eine Schule und eigenen
Friedhof besaßßen, W ar I1  a noch immer Filialgemeinde VO  z Peıne und besafs keinen
eiıgenen Seelsorger. 19OL War endlich weıt: Bischof Sommerwerck übertrug
Kaplan Augustin Arend die Stelle eines Pfarrvikars in Isede.
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